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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

PSV München III : TSC München-Maxvorstadt 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

Rademacher bleibt gegen den PSV München III ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Gastteam des TSC München-Maxvorstadt, als
Antoine Ferey das Einzel gewinnen und damit den klaren 8:2 Sieg beim Gastgeber des PSV
München III sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 München-West
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) musste der Heimverein in seinem 3. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Eric Rademacher, der seine Einzel
alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 3 Stunden war das Spiel beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Paripovic /
Karagöz letztlich im Repertoire, um Rademacher / Lämmlein final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 9:11, 6:11, 11:13. Da war final wirklich nichts zu holen. Globig / Grunow gelang es
Hao / Ferey zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Lange umkämpft war danach die im Voraus gemäß
der Maßzahl für die Spielstärke als ausgeglichen erwartete Partie zwischen Nikolas Paripovic und
Thomas Lämmlein, ehe sich der Gastspieler mit 8:11, 11:8, 13:11, 12:14, 14:16 durchsetzte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Sebastian Globig dann die
Begegnung, in die er auf dem Papier anhand der TTR-Werte als großer Außenseiter gestartet war,
mit 1:3 gegen Eric Rademacher abgab und eine Niederlage kassierte. In vier Sätzen verlor Can
Karagöz seine Partie gegen Antoine Ferey, die anhand der TTR-Werte im Vorfeld offen eingeschätzt
werden konnte. André Grunow bekam seinen Gegner Jiangwei Hao beim klaren 0:3 nicht richtig in
den Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:5. Nikolas
Paripovic verlor daraufhin seine Partie gegen Eric Rademacher unterm Strich eindeutig und anhand
der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen.
Einen sicheren Punkt für sein Team holte danach wiederum Sebastian Globig bei seinem Sieg in
drei Sätzen gegen Thomas Lämmlein. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Can Karagöz
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Jiangwei Hao. Da war final wirklich nichts zu holen. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 2:7. Nichts auszurichten hatte André
Grunow bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Antoine Ferey. Mit dem letzten Match des Tages
fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diese Niederlage hat der PSV München III in der Saison nun einen Saison-Sieg, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 17.10.2022
gegen die FT München-Blumenau 1966 II an. Für den TSC München-Maxvorstadt steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen den SC Au am 26.10.2022 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 4:0 geht.

 Statistik:
 PSV München III

Doppel: Paripovic / Karagöz 0:1, Globig / Grunow 1:0 
Einzel: N. Paripovic 0:2, S. Globig 1:1, C. Karagöz 0:2, A. Grunow 0:2 

 TSC München-Maxvorstadt
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Doppel: Rademacher / Lämmlein 1:0, Hao / Ferey 0:1 
Einzel: E. Rademacher 2:0, T. Lämmlein 1:1, J. Hao 2:0, A. Ferey 2:0


